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Ermittlung der Restnutzungsdauer an Hebezeugen
Ermittlungsbericht-RND Nr.:

Firma 

Daten erfragt bei Herrn, Frau


Werk Ort Straße 

Aktuelle Erfassung am


Standort Halle 

Letzte Erfassung am


Kostenstelle / Abt.

Vorh. Restnutzungsdauer (h)


Fab.-/Inv.-/Prüf-Nr.

Zeitraum ohne Nutzung    von*


Kranbezeichnung
Fabriknr. Baujahr
( BK ( PK ( KBK ( HB ( SSK ( SDK ( WSK ( E ( Z
( SLK
Zeitraum ohne Nutzung    bis*


( EKZ ( ESZ
Hersteller
Betriebsweise unbekannt  von*


Hebezeug: Type

Betriebsweise unbekannt  bis*


Fabrik-Nr

Erfassung durch Schätzung 
( ja

Baujahr

Arbeitsstd./ Tag (8/16/24 Std)


Nenntraglast  (kg)

Arbeitstage / Woche (4 /5 /6)


Haupthub (m/min)

Arbeitstage / Jahr (250)


FEM-Einstufung

Totlast angeben, wenn
Gewicht LAM (15% Nennlast (kg)



1)  Vorhandene Lasten in die 5 am häufigsten genutzten Teiltraglastbereiche kumuliert aufteilen

Teiltraglast 1)       (kg)
ohne Totlast






Totlast                  (kg)
Lastaufnahmemittel






Hubweg (m) 






Senkweg (m):






Spiele               pro Std






Spiele              pro Tag






Spiele         pro Woche






Spiele             pro Jahr






Auswertung durch Kransachverständigen:         Ermittlungsergebnis


Im Zeitraum der Überprüfung wurden 

(h) Volllaststunden verbraucht

Von der theoretischen Nutzungsdauer verbleibt an:
Restnutzung in Volllaststunden               (h)

Restnutzung  (%)


Bewertung:
Für den Weiterbetrieb bestehen 

Bedenken.

Bemerkung:







Datum 
Ort
Prüfer: Unterschrift Stempel

�
�
�
Erfasser der Datenr�
Datum�
�






�
�
�
�
�
�
Kundennummer�
Werk�
Anlagenummer�
Prüfnummer�
Jahr�
�






*Zeitraum mit Datum getrennt erfassen, in der das Hebezeug nicht genutzt wurde oder wenn der Betreiber keine Angaben über die Betriebs-weise (Benutzung) machen kann.��Abkürzung:	Kranbezeichnung:�BK	=	Brückenkran�PK	=	Portalkran�KBK	=	Kransystem KBK�HB	=	Kransystem HB�SSK	=	Säulenschwenkkran – 270°�SDK	=	Säulendrehkran n x 360°�WSK	=	Wandschwenkkran�E	=	Einträgerausführung �Z	=	Zweiträgerausführung �		(Kranbrücke, Ausleger) �SLK	=	Schienenlaufkatze�		Einschienenbahn�EKZ	=	Elektrokettenzug�ESZ	=	Elektroseilzug
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